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Zur Grundsteinlegung des Kaiserdenkmals
auf dem Kyffhäufer .

( 10 . Mai 1892 .)
Seit den ruhmreichen Schlachten der deutschen Stämme

auf Frankreichs Erde , seit den herrlichen Tagen der Grün¬

dung unseres neuen Kaiserreiches sind zwei Riesendenkinaler
entstanden , in denen sich die nationale Gröhe unseres Volkes

wiederspiegelt . Das eine , aus der vaterländischen Begeisterung
und dem Opfermnth eines deutschen Künstlers hervorge -

gangeu , erhebt sich aus den Höhen des teutoburger Waldes ;

Hermann , der Befreier , reckt dort — ein gewaltiges erzenes

Wahrbild — das Schwert in die Lüfte . Das andere ist

die Verkörperung Alldeutschlands in Gestalt eines herrlichen
Frauenbildes ; ans dem Niederwalde hält cs Wacht an des

Vaterlandes schönstem Strom und aus der hoch erhobenen
Rechten schaut das Symbol unserer Einheit , die Kaiserkrone ,
weit in die Laude . Was ist nun tvohl natürlicher , als daß

auch beut ersten Träger dieser ruhmreich erworbenen Krone ,
dem großen Sieges - und Friedensfürstcn , mit dessen ehr¬
würdiger Person der Gedanke an des neue » Reiches Macht
und Herrlichkeit unlöslich verknüpft ist , ein gewaltiges Ma !

errichtet werde , ein neues Nationaldenkmal im höchsten
Sinne des Wortes . Die Krieger , welche damals unter ihm
den frechen Erbfeind des Landes niederwarfen und die , welche
heute bereit stehen , jenem glorreichen Beispiel freudig zu folgen ,
wenu es noth thut , wollen es errichten ; das „ Volk in

Waffen " ist es , welches dem Kaiser Wilhelm I in Erz und

Stein dies Zeichen der Treue und Dankbarkeit setzen will .

Wahrlich , es . war ein großer Gedanke , den der Krieger
Dr . A . Westphal bei dem zu Pfingsten 1888 in Danzig ab -

gehalteuen Abgeorduetentage des Deutschen Kriegerbundes
zum ersten Male aussprach , daß die Kriegerverbände des

Reiches ihrem Obcrherrn ein solches Denkmal erbauen

mochten . Und glänzend hat sich die Lebenskraft dieses Ge¬

dankens erwiesen , hat sich gezeigt , wie mächtig und schnell er ,
von treuer Begeisterung genährt , Wurzel schlug , so daß heute

schon , vier Jahre nach der ersten Anregung , nach umfäng¬
lichen Vorarbeiten der Grundstein zu dem Bau gelegt werden

kann .

War nun schon die Idee zu einem solchen Denkmal an sich
eine überaus glückliche , so nicht minder die Wahl des Ortes ,
zu welchem man den sagcnreichen Kyffhäuscrbcrg erwählte ,
jenen heiligen Berg , in der des Reiches Herrlichkeit in Ge¬

stalt des Kaisers Babarossa seit vielen Jahrhunderten schlum¬
merte , bis sie mit dcr Kaiscrkröunng zu Versailles zu neuem ,
besserem Lebe « erwachte . Freudig erklärte sich der Herr jener
geweihten Stätte , Fürst Georg von Schwarzburg - Rudolstadt ,
bereit , das Protectorat zu übernehmen . Die Aufrufe wurden

versandt und die Sammlungen zum Bau , dessen Kosten un¬

gefähr drei Viertel einer Million Mark betragen werden ,
begannen und zwar mit solchem Erfolge , daß zwei Drittel

der Summe schon in den beiden folgenden Jahren aufge¬
bracht waren , ohne daß man hier auf den Gedanken hätte
kommen müssen , das patriotische Unternehmen durch Anreizung
der Spielsucht zu stützen und es dadurch zu profaniren .

Nicht nur die Kriegervereine , sondern auch zahlreiche deutsche
Fürsten , Behörden und Privatleute haben sich mit Spenden an

dieser schönen vaterländischen Sache betheiligt . Im October 89

wurde das Preisausschreiben zu dem Denkmal erlassen . In¬

zwischen erfolgte am 19 . Januar jenes Jahres leider der

Tod des großherzigen Fürsten , aber er fand in seinem

Nachfolger , dem Fürsten Günther von Schwarzburg -

Rudolstadt , einen würdigen Erben seines Protectorats . Eine

kernfrische Soldatennatur , war der neue Herr der Denkmal -

siälte den deutschen Kriegern um so sympathischer , da er

ihnen einst das schönste Beispiel echter Vaterlandsliebe gab .

Hatte doch , als es galt , gegen den Erbfeind zu stehen , der

17 - jährige Jüngling das Gymnasium plötzlich verlassen , um

als schlichter Freiwilliger unter den Mecklenburgischen
Dragonern an dem Feldzuge Theil zu nehmen . Das

eiserne Kreuz , das seine Brust schmückt, ist in den Kämpfen
bei Orleans ehrlich verdient worden . Seinem thatkräftigen
Interesse an dem Denkmalbau hat der Fürst einen schönen
Ausdruck dadurch verliehen , daß er mit besonderer Liberalität

von dem fürstlichen Haussideieommiß den erforderlichen Platz zur

Verfügung stellte und außerdem gestattete , daß das gewaltige
Steinmaterial unentgeltlich den Stcinbrnchen am Kysfhäuscr
Berge entnommen werde . Dadurch vermindern sich die

Kosten zu dem Bau ganz außerordentlich und cs ist an sich
schon ein schöner Gedanke , daß eilt Sprosse jenes berühmten
schwarzburgischen Fnrstengcschlechts , das einst ( 1349 ) dem

alten deutschen Reiche einen König gab , in solcher Weife
zu dem Ehrenmale beiträgt , welches dem ersten Kaiser des

neuen deutschen Reiches errichtet wird .

AuL dem Wettbewerbe um die ausgesetzten Preise , an

dem sich 24 deutsche Künstler vetheiligien , ging als erster
Sieger der geniale Architect Bruno Schmitz in Berlin her¬

vor , der schon bei den Concurrenzeu für das Berliner

Nationaldenkmal und das Kaiserdenkmal an der Porta

Westphalica siegte . Lassen wir seine Schöpfnug int Geiste
vor uns erstehen , wie sie sich in wenigen Jahren dem

Wanderer darstcllen wird . Da zeigt sich diesem , wenn er mit

dem Dampfroß jene lachende Ebene , die Thüringen und

den Harz von einander trennt , wenn er die von der Helme
durchrauschte goldene Aue dahinfährt , gen Süden ein zwei
Meilen langer , rauher Bergrücken , von dem die Reste alter

Burgen : die der Rothenburg und der weiter östlich gelegenen
Kyffhänserburg herüberschauen . Ein unförmlicher , geborstener ,
viereckiger Thurmrest , int Volksmunde vielfach „ Der Kaiser
Friedrich "

genannt , ist der auffälligste Rest der letzteren
Feste und lange Zeit hat er als eigentliches Wahrzeichen des

Kyffhäuserbergcs von feiner (457 Meier betragenden ) Höhe
finster hernieder geschaut in die Ebene und auf die Harz -

burg Oitesteuberg int Norden , auf die Kuppen der Thüringer
Berge im Süden . Aber der Wanderer , der nun in Noßla
etwa die Bahn verläßt und auf guter Landstraße über

Sittendorf dem Berge entgegenstrebt , dem zeigt sich zu¬
künftig unweit von jenem Thurm das mächtige Bauwerk des

Kaiscrdenkmals , dem nun alljährlich Tausende und aber

Tausende cutgegenstreben . Wer es auf Schusters Rappen ,
auf dem kürzesten Wege , und nicht auf weitschweifenden Fahr¬
straßen erreichen will , dem steht zwar eilte nicht ganz nube -

schwerliche Wanderung bevor , aber sie bietet ihm der Reize
mancherlei , beim bald umfängt ihn ein trauliches Waldes -

dnster von Eichen und Buchen und aus beit Zweigen flüstert
und rauscht es geheimnißvoll . Die Muse der Geschichte frei¬

lich weiß nicht allzuviel von ber Burg auf ber Höh ' und der

Kaiserpfalz Tilleda , die jene zu schützen bestimmt war , zu

erzählen und hat als wichtig wohl nur die au letzterem Orte

i . I . 1194 erfolgte Versöhnung des Kaisers Heinrich VI

mit dem trutzigen Herzog Heinrich dem Löwen vermerkt . In
Tilleda mag auch Barbarossa vielleicht vorübergehend ver¬

weilt haben , schwerlich aber wohl jemals droben auf ber

Burg . Utib doch hat Frau Sage ein ganzes , biintschim -

mernbcS Märchennetz mit bent Namen des großen Kaisers
burchivoben uitb es ist , wenn man burch bie grünlichen
Schatten des Hochwaldes dahinwandelt , als sähe man jene
Geisterwelt in Schluchten und um bemooste Felsblöcke heim¬
lich ihr Wesen treiben . Lockt hier nicht des Kaisers blond¬

lockige Tochter Ute , welche Spicllente und Hirten so oft vor

bett am Marmeltische schlafenden Kaiser in den Berg führt «

und sie reich beschenkt entließ , geistern dort nicht bie lang «

bärtigen Zwerge , gespcnsterhafte Mönche über bie mit Todten -

köpfen Kegel schiebenden Ritter umher , thut sich kein märchen -

haster Schloßhof auf , in dem man vermeintlich ein Stündchen
auf blumigem Rasen einschläft , um als Greis nach hundert
Jahren in ber Welt ber Wirklichkeit zu erwachen . Wohl
hundert sind der Sagen ( s . Der Kysshünser von Schulte
vom Brühl . Mit zehn Abbild . (Leipzig , Voß Sortimentj
Preis 50 Pfg .) , die hier umgehen und sich so weit in bie

Vorzeit verlieren , daß aus dem langbärtigeu schlafenden
Kaiser Gott Odin selbst und aus ber schönen Ute bie holde
Freia wird . Aber sie entschivindeit , wenn wir des Waldes

Schatten verlassen , ebenso wie die Gedanken an die Räuber¬

banden , die inn die Milte des 16 . und später zu Anfang des

18 . Jahrhunderts droben gehaust , an den falschen Kaiser ,
den man in der verödeten Kapelle der Burg int Februar 1516

fand , der großen Zulauf fand und nachmals als ein

verrückter Schneider aus Langensalza erkannt wurde .

Und mut sind wir , nachdem der Berggipfel erreicht und

ein Theil der alten Mauer der räumlich einst ungemein
ausgedehnten Burg umschritten , beim Kaiferdcnkmal ange¬

langt . Jiiinitteu der Burganlage erhebt sich eine gewaltige ,
halbkreisförmige Terrasse ( 94 Meter Durchmesser ) , bereit

Stückinaner cyclopisch aus ungeheueren , oft 200 Ctr . schweren
Steiublöcken gefügt ist . Von dieser äußeren Plattform , an ber

sich nördlich das Kaiserdenkmal der bcnischeu Stnbentcn be¬

findet , gelangt man über eilte Treppe auf eilte kleinere recht¬
eckige Terrasse , von wo aus man in einen vertieften Hof
blickt , ber das aus dem Berge emporgestiegene Schloß
Barbarossa

'
s versinnbildlicht . An der Rückwand zeigt sich

(3 . Forffctzung .)

Gin versunkenes Paradies .

Schon int Laufe des Nachmittags glaubte der Letztere
zu bemerken , daß Anny int Gegcutheil bie Einsamkeit liebe ,
wenigstens war er keine Minute laug an ihrer Seite . Der

Novelle von Christian Acnkard .

„ Jawohl , boch er verläßt kaum noch seine Höhle , in ber

er Tag und Nacht auf Diebe unb Räuber lauern soll , so
baß bie übrigen Malayen einen Heidenrcspect vor ihm haben .

"

Das Wächterhäuschen lag ungefähr kirchthurmshoch über

bem Meeresspiegel . Der Weg stieg anfangs mir wenig ,
bann wanb er sich, immer steiler werdend , zwischen den

unter den Strahlen ber Tropensonne heißgeworbenen Felsen
hindurch in die wildzerklüftete Schlucht , die unaufhörlich
vom Brausen des BachcS wieberhallte . ter Meer mußte oft
auf bem beschwerlichen Pfade stehen bleiben , um frische
Kraft zu schöpfen , und als sie bie Höhe erreicht hatten , rang
auch sein Begleiter nach Athem .

Nino war bei dem Geräusch der herannahenden Männer¬

schritte wie eine Katze aus ber Thüre geschossen unb sah
De Jong mißtrauisch von der Seite an . Sein Kopfschütteln
sollte wohl anbeuten , baß er sich des Fremden nicht mehr
erinnere , obgleich sein Blick vermuthen ließ , baß er aus

irgend einem Gtnnbe mit ber Wahrheit nicht heraus wollte .

Enblich ging ihm ein Licht auf ; er machte aber nicht viel

Wesens um bas unerwartete Wiedersehen .

Ans bem Rückwege nach bem Hause würbe wenig ge¬

sprochen , ter Meer bemerkte nur , baß es bald Zeit zum

Mittagessen sei , drum möge sein Begleiter nicht zu lange
in feinem Zimmer bleiben . Im Interesse seiner Frau freue
: s ihn ganz außerordentlich , einen Gast mit zu Tische zu

bringen , beim Anny sei von Jugend auf an eine anregenbe
Unterhaltung gewohnt , bie er nicht jeden Tag führen könne .
Das häufige , nicht zu vermeidenbe Alleinsein setze der jungen
Frau am meisten zu , unb dieses Uebel von ihr [fern zu

halten , müsse nun de Jong ' s einzige Beschäftigung fein .

Umstand , daß ihr Mann für den Abend einige benachbarte
Grundbesitzer zu Tische gebeten hatte , genügte allerdings zur

Rcchfertigung ihrer ununterbrochenen Thätigkeit im Haus¬

halte , zumal sie selten für mehr als zwei Personen zu sorgen
hatte .

Nach Dunkelwerden erschienen die eingeladenen Herren ,
einfache Leute , die stolz darauf waren , mit der einzigen in

Anjer lebenden Europäerin zu Tische sitzen zu Dürfen , denn

sie hatten keine oder eingeborene Frauen , die nicht salonfähig
waren . Keiner von ihnen kannte de Jong persönlich , seinen
in der Haudelswelt hochgeachteten Namen hatten sie jedoch
alle schon gehört , und sie betrachteten cs als selbstverständ¬
lich , daß der reiche Kaufherr den Mittelpunkt der Gesell¬

schaft bilde , obgleich . er nie den Versuch machte , die Unter¬

haltung an sich zu reißen . Man staunte über die Offen¬
heit , mit der er über bie Lage des Marktes sprach , unb

über seine Unternehmungen ; jeher der Anwesenben erkannte

in ihm einen Kaufmann , bei feine Eoncurrenz zu fürchten
hat . Und dennoch bewunderten sic bie schöne Frau an

seiner Seite noch mehr , als ihn selbst , bcnn so hinreißend
liebenswürdig wie heute war ihnen dieselbe noch niemals

erschienen . Ohne ihren Tischnachbar irgendwie auSzuzeichnen ,
unterhielt sie die ganze Gesellschaft in gewandter heiterer
Weise , welche die sonst kühlen Naturen hoch entzückte . Wenn

ihr Manu , bem ber Gattenstolz aus allen Mienen strahlte ,
einen ihrer brolligcn Einfälle mit dröhnenbem Gelächter

begrüßte , bann stimmten sie unissimo ein unb zwar um so

kräftiger , als de Jong für das betreffende Witzwort stets
nur ein pflichtmäßiges Lächeln hatte .

Als sich die Gesellschaft auf die Veranda begab , um

dort bie vom Meere herüberwehenbe frische Seeluft zu ge¬

nießen , erschien ber alte Rino an ber Gartentreppe unb

winkte seinem Herrn , bem er eine , wie es schien , wichtige
Melbnng ins Ohr flüsterte . Währcnb er sprach , irrte sein
unsteter Blick zwischen de Jong und seiner Tischnachbarin
hin und her . Dann zog er sich wieder leise ins Dunkel

zunick .

„ Der Alte ist nicht mehr ganz klar im Kopse, " erklärte

ter Meer , sich seinen Gästen znwcudeub ; „ er ist schon sehr
alt unb giebt gerne gute Lehren , bie er auf feine angeblichen
Erfahrungen stützt . So will er vorhin ein Zittern bes

Felsens wahrgenommen haben , auf bem sein Häuschen steht ,
unb baraus schließt er auf eine brohende Gefahr , ba er vor

dem letzten Orkan eine ähnliche Erscheinung beobachtet habe .
"

Nach biesen Worten beugte sich ber Gastgeber über die

Veraubabrüstuiig und überflog mit einem flüchtigen Blick

das Firmament . „ Unsinn , es ist kein Wölkchen zu sehen ,
und wenn unser lieber Herr be Jong auch ein Gesicht macht ,
wie brei Tage Regenwetter , so wirb morgen früh bie Sonne

doch ebenso klar aufgehen , wie sie gestern Abend unter «

gegangen ist . Prosit , meine Herrschaften ! es gilt das Wohl
meines alten Freundes .

"

Die Gläser klangen unb der „ alte Frcnnb " bemühte sich
redlich , über den Witz des Gastfreundes zu lachen . Daß

dessen Frau denselben mit einigen humoristischen Bemerkungen
genießbar zu machen suchte , konnte ihn nicht erfreuen , denn

er vermuthete , ihre Heiterkeit fei eine künstliche , mit ihrer
inneren Verfassung im Widerspruch stehende . Es war ihm

unfaßbar , wie sie ihrem ergrauten Gemahl gegenüber die

Gefühle einer zärtlichen Braut zur Schau tragen konnte ,
worüber dieser sich zwar entzückt , aber auch unverkennbar

erstaunt zeigte . Er war so freudig erregt , daß er noch gar
nicht ans Schlafengehen dachte , als bie Gäste aufbrachen ,
unb de Jong veranlaßte noch ein Stündchen mit ihm zu

verplaudern . Seine Fran möge sich immerhin zurückziehen ;
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in einer Rnndbogennische das von Nicolas Geiger modellirte

Bildniß des großen Hohenstaufen im Kaiserornat . Und

wieder neue , von burgartig ausschenden , zinnengckrönten
Mauern eingeschioffene , durch Treppen verbundene Terrassen ,
deren oberste , von vier Thürmchcn flankirte , in ihrer Mitte

den fast 30 Meter im Durchmesser hallenden Unterbau des

Denkmals trägt , da ? , als ein mächtiger , über den oberen

Zinnen noch mit der Kaiserkrone abgeschlossener Thurm

65 Meter hoch (von der unteren Plattform aus gerechnet )
in die Lüfte steigt , 25 Meter höher , als das Niedermald -

Dcnkmal . Aus einer Nische dieses Thurmes vortretend , ans
breitem Postament befindet sich das Reiterstandbild des Kaisers
nach Hundrieser

' s preisgekröntem Entwurf . Wilhelm I

im Frderhclm und wallenden Ncitermautel , den Feldherrnsjab
in der Rechten , reitet in langsamem Schritte auf stolzem Rosse
dahin . Rechts zu Füßen schaut eine herrliche Klio , die eben

die Worte : Sedan — Paris in die Tafel gegraben , be¬

wundernd zu ihm auf , während der finster blickende ,

germanische Krieger mit Schwert und Rundschild , der links

vom Kaiser sitzt , ein schönes Sinnbild der Kraft und tapferer
Entschlossenheit darstellt . Um den Fuß des Thurmes grup -

piren sich kriegerische Trophäen und hoch über dem 7 Meter

hohen Reiterstandbild am Thurme ist der Reichsadler mit

dem Hohenzollernschilde sichtbar . So stellt sich das Ganze
dar als ein mächtiges Wahrzeichen deutscher Kunst , deutscher
Vaterlandsliebe und deutscher Treue zum Herrscherthron .

Freilich wird mehrmals noch der Winter sein weißeS
Getvand über das Gebirge decken , ehe jenes Mal in seinem
Glanze so ersteht , und noch häuft sich droben ein buntes Chaos
von Steinen unb Bglken , noch schaffen unentwegt Hunderte
von fleißigen Arbeitern an der Vollendung des großartigen
Werkes . Aber wenn heilte , am 10 . Mai , dem Tage des

Frankfurter Friedensschlusses , bei der feierlichen Grundstein¬
legung die Urkunden in deu Stein eingelassen werden , wenn

Fürst Gunther und die Vertreter der deutschen Krieger und

ankert hervorragende Persönlichkeiten mit Hammerschlägen
das hohe Werk weihen , wenn Freudcnschüsse weithin in ’S

Land dröhnen , die Fahnen im Winde wehen , wenn

begeisterte Reden dort ertönen , kräftige Hochrufe
erschallen und festliche Lieder , voll tausenden von

Männern gesungen , droben erklingen , dann auch wird

es wie ein Weihelied durch jedes echt deutsche Herz ziehen
in Nord und Süd , in Ost und West des Vaterlandes und

neu gefestigt wird die deutsche Treue zu Fürst und Vater¬

land , zu Kaiser und Reich . Sch . v . B .

tzsrales .

Wiesbaden , 9 . Mai .
* Zur Erinnerung . Am 9 - Mai 1873 starb

Föhn Stuart Mill , ein bedeutender englischer Natio -

Lalökonom . Er regte die irische Laudfrage an und befür¬
wortete das Radikalmittel , die Pächter einfach zn Besitzern
zu machen . Er war es auch , der der Humanität eine

Bahn in das wirthschaftliche Leben brach und eine segens¬
reiche Fabrikgesetzgebung ermöglichte . Er war nicht frei
von sozialistischen Anwandlungen , allein immerhin weit ent¬

fernt von den Utopien unserer heutigen Sozialdemokratie .

Alles in Allem stellt sich Stuart Mill als ein Charakter
dar , stets das Gute wollend und manches Gute er¬

reichend .
- o - I . K . K Prinzessin guife batte sich gestern

Vormittag , einer Einladung Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
znr Tafel

'
folgend , nach Homburg begeben und ist Abends wieder

zurückgekehrt .
* Sitzung der Kandrlslwmmrr . Mittwoch den 11 . Mai -

Vormittags 10 Uhr , findet im hiesigen Nachhause ( Gemeinderaths -

Zimmer ) eine öffentliche Sitzung dir Handelskammer statt .
— VesanüMrllstreit in Karlsruhe . Am Sonntag fand

in Karlsruhe der Delegirteittag für den demnächst stattfindenden
nationalen Gesangwettstreit statt . Derselbe war von hier aus durch
Herrn Lehrer Wilhelm Geis als Vertreter dcS „ Säugerchores des
Wiesbadener Lehrervereins

"
, der an dem Wettstreit Theil nimmt ,

beschickt . Die anqemeldeten Vereine wurden in 2 Abtheiluugen ein -

getheilt und fingen in folgender Reihenfolge : 1. Abtheilnng :
1 . Mozart -Verein , Darmstadt ; 2 . Sängerchor des Lehrer¬
vereins Wiesbaden ; 3 . Liedertafel , Augsburg ; 4 . Liedertafel ,
Mannheim ; 5 . Deutscher Sängerkreis , Elbcrselo ; 6 . Lehrerverein ,
Mannheim ; 7 . Männergesangverein , Pforzheim . II . Abtheilnng :

1 . Liedertafel , Heidelberg ; 2 . Sängerhalle Mannheim ; 3 . Sänger¬
bund , Hohe » Baden ; 4 . Sch cker ' jcher Mäunerchor , Frankfurt a . M . ;
5 . Harmonie , Zürich ; 6 . Singverein , Mannheim ; 7 . Liederhalle ,
Mannheim . Die Vereine der I . Abtheilung fingen am ersten Tag
einen 6 Wochen vorher aufgegebeaen Preitzchor von Gagaur und
einen selbstgewählten Chor , und Diejenigen der II . Abtheilnng singen
einen Preischor von Zerletr und einen selbstgewählten Chor . Im
engeren Wettstreit singen die 6 besten Lereiue um 3 Ehrenpreise
einen Chor , der eine Stunde zum Einüben überlassen wird und
einen selbstgewählten Chor .

- o - Die ytaifeier , welche von den hiesigen Anhängern der
Sozialdencokrarie gestern „ unter den Eichen

" am Abhänge nach der
Walkmühle hin begangen wurde , trug bei Musik und Tanz , sowie
den Vorträgen des Arbeitergesangvereins „ Harmonie

" den Charakter
eines gewöhnlichen Waldsestcs und verlief in der ruhigsten Weise .
Das allgemeine Abzeichen , Fest - Medaillen oder rothe Schleifen
waren wiederum nur bei jüngeren Leuten zu benterfeit .

(* ) Turnen . Zur Ausbildung von Turnlehrern wird in der
Königlichen Tnrnlehrer - Bildungsanstalt zu Berlin Anfangs October
ein neuer Cursus , der sechs Monate dauert , beginnen . Die Ve -

stimmnilgen für deu Eintritt sind auch an dieser Stelle früher be¬
kannt gegeben worden . Der Unterrichtsmiliister bemerkt diesmal
in seiner Verfügung an die Proviuzial - Schnlbehörden , daß es in
hohem Maße erwünscht ist , eine größere Zahl wissenschaftlicher
Lehrer , die für die Ertheilung des Turnullterrichts geeignet find ,
durch Theilnahme an dem Cursus für diesen Unterricht ordnungs¬
mäßig zn besähigen .

- Das Nachsehen hatten gestern ca . 30 Insassen eines
Wagens 4 . Klaffe des um 3 Uhr DmiFrankfurt abgehenden Personen -

zuges . Der Wagen lvar der letzte im Znge und wurde auznkoppelu
vergessen .

X . Für jeden Fant ttttr ritt Zeichen ! Die Reformbe -

ftrebungen des „ Allgemeinen Vereins zur Einführung einer ein¬
fachen Orthographie

"
getoinucn immer mehr Anhänger . Wie sehr

nolhwendig es sei , endlich eine wirkliche Vereinfachung der Schreib¬
weise herbeiz !,führen , wurde in der letzten Versammlung eines länd¬
lichen Lchrervereins Von dem Referenten über das Thema : „ uen -

ortograsi
"

eingehend uachgewiefeu . Jntereffant dürfte es sein , aus
diesem Vortrag zu erfahren , daß unsere gegenwärtige Orthographie ,
die doch auch den Grundsatz befolgt : „ Schreibe wie Du richtig
sprichst,

" eine 78 ( achtunds !ebenzia ) faltige Schreibweise eines Wortes
mit nur vier Lauten znläßt . So können wir schreiben : Fuchs ,
Fucks , Fuchß , Fugs , Fugs , Fugst , Fnks , Fuks , Fukß , FuckS , Fucki ,
Fuckst , Fux , Buchs , Vuchs , Buchst , Bugs , Bugs , Bngb , Vuks , Vuks ,
Bukst , Bucks , Bucks , Bückst , Vax , PfuchS , Psuchs , Psuchß , Psugs ,
Pfugs , Psilgst , Psuks , Psuks , Psickst , Psucks , Psucks , Psuckß , Psux .
Setzen wir in diesen 39 Wörtern stall der groben Anfangsbuchstaben
die kleinen , so erhallen wir 78 verschiedene Wörter , die aber alle

„FuchS " lauten und von denen auch behailptet werden kann , daß
sie die Zeichen der Laute decken . Ein verwirrender Neichthum !
Und Erlilid genug , die Regel zu befolgen : Für jeden Lailt nur
ein Zeichen ! !

( * ) Etwas zum Versicherungswesen . Die heiße Jahres¬
zeit naht luieber heran und mit ihr die erhöhte Gefahr für da ?
EigenthuNr . Namentlich sind es vielfache Feuer - und Hagelschäden ,
die der Sommer im Gefolge hat . Große Brände freilich kommen
bei nuferem gut ausgebildeten Löschwesen und der massiven Banart
unserer Wohnungen tu Städten sehr selten vor und mancher hält
es darum nicht für nöthig , sein Mobiliar zu versichern . Er vergißt ,
daß dieser Uinstand auch auf die zu entrichtenden Versichenrngs -
prämien einen günstigen Einflust ausübt . Die erforderlichen Zah -
iungen sind so gering — s/i bis l ‘/s vom Tausend , je nach der
Feuergefährlichkeit des zu versichernden Objects — daß sie jeder
leifieu kann , wer mir den guten Willen hat . Ans Nachlässigkeit
unterbleibt es aber immer noch vielfach und fast bei jedem Brande
kann mau lesen , daß die Betroffenen sämmtlich oder theilweise nicht
versichert waren . Nicht selten soll daun durch eine Sammlung den
Geschädigten geholfen werden ; doch ist nicht zu verkenneli , daß auf
der einen Seite das Almosennehmen kein erhebendes Gefühl ver¬
ursacht , während auf der anderen das Almosengebeii eine starke Zn -

mnthung ist , denn der Versicherte sieht mit Recht seine Prämie als
einen entsprechenden Beitrag gegen Brandschaden an . Noch leicht¬
sinniger handelt der Landmann , der feine Fcldfrüchte , die Resultate
seines Fleißes , nicht durch entsprechende Versicherung gegen die Un¬
bilden der Witterung schützt . Hier sind die verursachten Kostet : noch
viel geringer und wie leicht doch kann ein einziges Gewitter eine

ganze JahreSernie zu Grunde richten . An ausgezeichneten Ver -

sicherungsgesellfchafteit gegen FenerSgefahr sowohl als gegen Hagel¬
schaden mangelt es wahrlich nicht und je mehr diese gemeinnützigen
Einrichtung >i benutzt und unterstützt werden , desto billiger unb zu¬
gleich segensreicher können sie wirken .

* ZeilgcmliS ist jener Vers wieder geworden , der ans Anlaß
der allgemeinen Zotterhöhnngen im Jahre 1879 entstand . Die

„ Weseizeitung
" erinnert daran wieder im Anschluß an die Er¬

örterung von neuen Steuerprojecten im Reiche unb in Preußen .
ES ist bestimmt im Bundesrath ,
Daß man von allem , was man hat ,
Muß steuern .
Wiewohl doch nichts im Lauf der Welt
Dem Bürger ach so sauer fällt .
Als steuern , ja steuern .

- o - Die Gstdurti » » der Kindeslriche , welche vor einigen
Tagen in der Nähe der verlängerten Moritzstraße gesunden worden
ist , soll ei geben haben , daß das Kind gelebt hat , aber keine An¬

zeichen dafür , daß dasselbe eines gewaltsamen Todes gestorben
wäre . Von der Mutter scheint man noch keine Spur gefunden gu
haben .

* Kein Attentat ! Hier ging gestern das Gerücht von einem
angeblich von Mittwoch zu Donnerstag Nacht in Mainz in einem
Anßenfort ( „ Elisabeth

" ) geplanten Pulverdiebstahl oder sonst einer
Missethat . Auf von dem „ M . A .

"
eingezogene Erkundigungen

erfuhr derselbe , daß sich in der betreffenden Nacht bei dem Fort ,
wie schon häufig , obdachloses Gesindel Herumtrieb , das Wohl nichts
Schlimmes plante Der Militärposten rief nun pflichtgemäß zwei
Verdächtige an , welche aber Reißaus nahmen , unb nun schoß der
Soldat , ober ohne Jemanden zu treffen .

= Waldbrand . Am Sonntag Vormittag entdeckten vor¬
übergehende Wiesbadener Spaziergänger in dem Kiefernwalde
zwischen dem Leniaberg -Thttrme und Heidesheim einen Waldbrand .
Das Feuer hatte , augenscheinlich von einem Punkte ausgehend , eine
kreisförmige Stelle des Waldbodens ergriffen und dehnte sich gleich¬
mäßig nach allen Seiten hin aus , kleine Bäumchen und Sträucher
standen bereits in Flammen . Nachdem sich die Vorübergehenden von
ihrem ersten Erstaunen und der Bewunderung der Großartigkeit
des entfesselten Elements erholt hatten , regmrirten sie schleunig «
Hilfe aus dem naheliegenden HeideSheim . Es gelang der dortigen
Feuerwehr alsdann auch bald der verhörenden Thütigkeit des Feuers
Schranken zn setzen . Wie dasselbe entftanbeu ist unb ob der ver¬
ursachte Schaden groß ist , konnten nufere weilergehendeit Gewährs¬
männer nicht feststellen .

- o - Diebstähle . In der Karlstraße wurde ein großer Spiegel
mit Nußbaumholzrahmen entwendet . — Aus einem Hofe an der
Stiftstraße wurden verschiedene Wäschestücke gestohlen , welche daselbst
zum Trocknen anfgehäugt waren . — Aus einer Parterrewohnung
an der Wilhelmstrahe wurde ein Ileberzieher entwendet . In der
Wilhclmstraße wurde ferner eine silberne Damenuhr mit Kette ge¬
stohlen . — Am Samstag wurde ein Hausbursche festgenommen , in
beffeu Wohnung man eine ganze Anzahl Sachen verschiedenster Art
vorgefiinden hatte , die von ihm gestohlen worden waren .

= Unfall . Eine 73 - jährige , in der kleinen Schwalbacherstraße
wohnende Frau ist am Samstag Abend in dem Vereinshause an
der Platterstraße , wo sie Holz abliefertt wollte , in den Keller gestürzt
und hat erhebliche Verletzungen erlitten .

- o - Kesttzwechsel . Herr Landwirth Heinrich Momberger
hat sein Haus an der Lahnstraße und einen Acker daselbst von
17 Ar 11,75 Quadratmeter zusammen für 41,500 Mr . an Herrn
Schreinermeister Wilhelm Bruch hier verkauft . Fran Privatier
Sliiton Pasanal Wittwe verkaufte ihr Haus Heleuenstraße 11
für 38,000 Mk . an Herrn Spenglermeister Nicolaus Wey hier . —

Herr Holz - und Kohlenhändler Martin Kirchner hat zur Ver¬
größerung seines Grundstücks an der Heleuenstraße eine Fläche
von 63,25 Quadratmeter für 3080 Mk . 40 Pf . von Herrn Tsincher -
meister Joh . Preißig gekauft .

Krovin ; iel ! es .
* Personal - Nachrichten . Herr Landrath Bake , früher tu

St . Goarshausen , ist von dem Amte des Weinbanaufsichtskom -

miffars für die Provinz Hessen - Nassau entbunden worden . An
feine Stelle tritt der seitherige stellvertretende Aufsichtskommissar
Herr Landrath Wagner gn Riidesheim , wahrend Herr Land -
rath Berg zn St . Goarshausen zum Stellvertreter ernannt wor¬
den ist .

A Sonnenberg , 9 . Mai . Am vorigen Samstag brachte der
Fuhrmann Frey von hier einen Eichstamm ans dein Walde , um
ihn auf dem Lagerplätze am sog . Schlagweg abzuladen . Als der
Stamm schon von dem Vorderwagen herunter gebracht war unb
noch auf dem abgrlöücn Hiuterwngen rührte , eilte das noch ange¬
spannte Pferd mit dem Vorderiheil des Gefährtes den abschüffigen
Weg nach dem Dorfe zu . An der am Ende der Platterstraße be¬
findlichen Umbiegung war das Pferd nicht mehr tut Stande den
Weg einznhalten und stürzte in einen ungefähr zwei Meter tiefer
gelegenen Hof . Das Pferd staitd ztvar wieder auf und legte auch
bett Weg in den Hof seines Eigenthümers zurück , jedoch nach
wenigen Minuten verendete das werthvolle Thier an inneren Ver¬
letzungen .

A Schiersten «, 7 . Mai . Gestern wurde ein fremder Porzellan¬
arbeiter , welcher sich auf der Durchreise von Bonn ans nach der
Heimath Freiburg in Baden befand , auf der Straße mehreremale
vom Blulsturz befallen . Gute Menschen nahmen sich sofort des
hilfsbedürftigen , lungenkranken Mannes an , und steuerten die Mittel

zu seiner Weiterreise nach der Heimath mit der Bahn zusammen .
— Der Vorstand der nengegrüiidcten Ortskranken lasse läßt ,
da der Verein nuitnieijr feine Thätigkeit begonnen , bekannt machen ,
daß Anmeldnugeti bet dem Kassner Herrn CH . Thiele zu machen
sind . Die Stelle eines Kassenboten ist zu besetzen .

* Au » der Umgegend . Zum Fall Jäger will ein Be¬
richterstatter des „ Franks . G .- A .

" das Folgende erfahren haben :
Nach einem in Frankfurt a . M . eingelroffeuen Telegramm ist
der französische Dampfer in Colombo eingetroffen . Auf demselben
befand sich wohl ein Herr Meggenhof , aber nicht Herr Jäger . Das
Hans Rothschild hat die Prämie für die Ergreifung Jäger ' s auf
10,000 M . erhöht .

In Eltville sind die beiden Ausreißer wieder eingeliefert
worden , von denen berichtet worden war . Der Dcsertenr Roth
wurde in Schmalbach unb der Landstreicher Krätzer in Coblenz ein -

gefangen .

da er ein Zimmer des Erdgeschosses , sie eines im oberen

Stockwerke bewohne , werde sie ja nicht durch ihn gestört .

Anny beschäftigte sich noch einige Minuten mit dem Ab¬

räumen des überflüssigen TischgerätheS und reichte bann den

Herren mit einer Enlschuldigung ihres frühen Aufbruches
die Hand . Dem Gast schien es , als zitterten ihre Finger
wie nach einer heftigen nervösen Aufregung , und um ihren
Mund spielte wieder der eigenthümliche leidende Zug .

„ Eine prächtige Fran ! " sagte ter Meer , nachdem sie ge¬

gangen war , und er erzähle nun in weinseligcr Gesprächigkeit
vonffeiuer schwierigen Werbung um das blutjunge Mädchen ,
von dem Widerstand ihrer Mutter gegen die Verbindung ,
und wie Anny schließlich doch seine Bitten erhört habe , als

er ihrem Vater nach her Orkankatastrophe thatkräftig beige¬

standen . Das ihre Ehe kinderlos geblieben sei , habe ihm
in früheren Jahren zwar manchen Kummer gemacht , doch

dafür seien ihnen auch die Sorgen ferngeblieben und das

Bewnsztsein der beiderseitigen Zufriedenheit sage ihm , daß

er seine Pflichten gegen sie in reichem Maße erfüllt
habe .

de Jong drehte mechanisch sein Glas , indem er sich in

dichte Dampfwolkcu hüllte ; als sein Gegenüber endlich

schwieg , warf er seine Cigarre weg und griff nach seiner
Uhr . „ Es ist spät geworden "

; das war alles , was er sagte .

Dennoch fand er noch keine Ruhe und in seinem Zimmer
« ngelangt , warf er sich in einen Sessel , um über das nach -

zndenken , was er soeben gehört . Den Blick starr auf den

Boden geheftet , wiederholte er sich die offenherzigen Worte

jenes Mannes , der sich mit dem Brustton der lleberzeugnng
rühmte , ein Weib glücklich gemacht zn haben , das zn den

Anmuthigsten ihres Geschlechtes zählte . Und worin bestand

dieses Glück ? In dem von äußeren Sorgen befreiten Leben

an der Seite eine -? alternden Galten , dem es durch die

Hebung gelungen war , seine Lebensanschauunaen den ihrigen

möglichst anzupassen . Er redete von der beiderseitigen Zu¬
friedenheit ; ihre Züge straften ihn Lügen .

de Jong erhob sich unb trat an das Fenster , an dem er

damals gestanden unb Sinnt ) zu bem nächtlichen Spazier¬
gänge eingeladen hatte . Traf ihn heute kein Vorwurf , wenn

er bedachte , was seitdem geschehen ? Der Zivanzigjährige
dachte , als er dem blutjungen , fast häßlichen Mädchen einen

Kuß auf die Stirne drückte , allerdings nicht daran , daß dem

bleichen Kinde dieser erste Kuß eines fremden Mannes als

ein Versprechen galt , das früher oder später eingelöst würde .

Aber ihre Hoffnung , et möge zurückkehren , ging nicht in

Erfüllung ; statt seiner kam ein Anderer , der ihren in Roth

geratenen Vater unterstützte und dem sie sich endlich aus

Dankbarkeit zn eigen gab . Aus Dankbarkeit !

Und er selbst ? Auch er hatte ein freudenleeres Leben

geführt , seit seine Eltern gestorben und er allein in der Welt

stand . Ein halbes Menschenalter voll Mühe und Arbeit

konnte ihm wohl Ehre und Neichthum , nicht aber die innere

Befriedigung bringen , nach der er sich unbewußt sehnte . Die

glänzendsten Heirathen waren ihm nahegelegt worden , ohne
daß er mehr dabei empfunden hätte , als bei einer mehr ober

weniger vortheilhaften Geschäftsofferte . Warum brachte ihn

nun die Nähe dieser Frau aus seiner Ruhe , da sie doch für
ihn verloren war ?

Auch nachdem er sich niedergelegt , [ gemarterte er fein
Hirn noch mit tausend Fragen . Wahngebilde , die durch das

Unvermögen zn schlafen , an Größe noch gewannen , verfolg¬
ten ihn . Er sah ter Meer mit seiner kindlichen Braut vor

dem Altar stehen und ihr eine Hyacinthenblüthe in ' s Haar

stecken , die dem gleichen Beete entsprossen , welches heute

früh bei der Rückkehr des Jugendfteunbes auf ihren Befehl
mit anderen Blumen bepflanzt wurde . Dann tauchte Nino

vor ihm auf , die Entführung feiner Herrin zu verhindern ,
und endlich erschien Frau van Santen und sagte : „ das

Herz meiner Tochter gehört Dir allein ; zerreißt die Fesseln
und werdet glücklich , Kinder ! "

Plötzlich erfolgte ein Stoß , der das Haus in seinen
Grundfesten erschütterte , die Thiire sprang auf , die Fenster¬
scheiben flirrten . Im Nu war er auf den Beinen , um sich
zn überzeugen , ob er geträumt habe ober ob Gefahr im

Verzüge sei . Nachdem er Licht gemacht hatte , trat er auf
den Corridor . Auch im gegenüberliegenden Zimmer stand
die Thüre offen , obgleich die Fenster geschloffen waren und

sie also nicht der Luftzug geöffnet haben konnte .

Unten im Wohnzimmer kündete der Schlag der Wanduhr
die vierte Morgenstunde , bann glaubte er einen Seufzer zu

vernehmen , dem ein leises Weinen folgte . .
Er lauschte mit

verhaltenem Äthern , doch das Geräusch erstarb , unb endlich

warf er sich auf sein Lager , um noch einige Stunden zu

ruhen .

Wunderbar gestärkt und fast fröhlichen Herzens erhob er

sich wieder ; es war acht Uhr vorüber . Nachdem er seine
Toilette beendet , begann er seine Koffer zu packen , denn er

wollte stehenden Fußes abreisen ; es war ja keine Unwahr¬
heit , wenn er sagte , sein Geschäft verlange seine Rückkehr
nach Europa .

Mit bem festen Vorsatz , ter Meer seinen Entschluß sofort
mitzntheilen , stieg er die Treppe hinab in ' s Wohnzimmer ,

wo die Gastfteunde mit dem Frühstück seiner warteten . Sie

erstaunten keineswegs , als er von der geplanten Reise sprach ,

sie pflichteten ihm vielmehr mit ernster Miene bei und sagten ,

es sei sehr begreiflich , daß er sich hier nicht mehr wohl suhle .

„ Der Wein hatte mir den Kopf etwas schwer gemacht ,

darum merke ich nichts,immerhin hätten Sie mich wecken sollen ,

denn meine Frau hörte Sie oben herumgehen .

( Fortsetzung folgt .)
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In Oberlahnstein feierte Herr Lehrer Peter Josef Berg
em 3 . Mai seinen 71 . Geburtstag und das fünfzigjährige Jubiläum
seiner Wirksamkeit als Lehrer und Erzieher der Jugend .

Vor dem Schöffengericht zu Mainz wurde nuuntehr das Ur -

tbeil in der Beleidigungsklage verkündet , die auf Veranlassung der
bei dem Zusammenstöße mit dem Architekten Hcyl genannten Lieute¬
nants Lendhecker . Hüsscr unb Mors von Amts tvegen gegen drei

dortige Zeitungen erhoben worden war . Die drei augeLagteu
Redacteure wurden freigesprochen . DasUrtbeii stellte zugleich
fest , daß ztvei Offiziere auf den Architekten Heyl eiugeschlageu hätten .
Bei der ersten Berhandluiig übten die Vercheidiger eine ungemein
scharf « Kritik an der Handlungsweise der betr . Offiziere gegenüber
drm verletzten Architekten .

Eine Frau aus Schierstein wurde auf dcui Wege nach
Bi . brich von ein rot Handwerksbnrscheu angefallen , welcher derselben
ihre Baarschast abnehmcn wollte . Auf ihre Hilferufe eilte » einige
in der Nähe beschäftigte Maurer herbei , worauf der Strolch die

Flucht ergriff . Doch wurde er von der Polizei ergriffen und fest -

geuomnten .
Niederwalluf rüstet sich , am 29 . Mai das Gautnrnfest

des „ Mittelrheinifchen Tnrugaues
"

zu begehen .
In Darmstadt ist ein Comitö zusamweugetreten , um die

Angelegenheit betr . Errichtung eines Denkmals für den ver¬
storbenen Großherzog zu fördern . Die nöthigen Mittel sollen
auf dem Wege der Sammlung freiwilliger Beiträge aufgebracht
werden .

Am Dienstag wurde aus dem allgemeineu Friedhöfe in Hanau
«ine ganz cigeuärtige Trauerseier abgehalteu . In bc » Jahren
1870/71 waren in beit dortigen Lazatetheu auch 5 französische Sol¬
daten gestorben . Sie ruhten bisher m verschiedenen Gräbern , während
die deutschen Soldaten , ca . 50 Mann , auf einen besonderen Platz
kamen , in dessen Mitte dann später das Kriegerdenkmal errichtet
wurde . Ans Antrag des Kriegervereins wurden jetzt jene fünf
Gruben geöffnet , die Gebeine in einen großen mit Epheuranken ge -
kchniückten Sarg umgebettet und in ein Grab an der linke » Seite
des Denkmals eiugescnkt . Diesem weihevollen Akte wohnten der
Landrath v . Oertzeu , ein Mitglied des Stadtraths , der Borstand
des Kriegerverei .ts und einige geladene Herren bei .

Ureußischer Kandtag .
'

hd . Berlins , 7 . Mat .
Abgeordnetenhaus .

Der Gesetzentwurf , betr . Verlegung des Bußtages
aus den Mittwoch vor dem letzten Trinitatissoimtagc , wird
debattelos in dritter Lesung angcnontmeu und die Petitioneu der
Haudclrkammern von Wiesbaden , Göttiugen und Düsseldorf , um
anderweitige Festsetzung des Bußtages damit für erledigt erklärt .
— Es folgt die zweite Lesung des Seeundärbahu - Gesetzes . Die
Vorlage fordert 26,289,000 Mk . und zwar 1,990,000 Mk . für die
Anie Grametiz - Bnblitz ; 2,450,000 Mr . für die Linie Schicvelbein -
Polzin ; 5,830,000 Mk . für die Linie Stettin - Jasenitz ; 6,569,000 Mk .
für die Linie Geestemünde - Stade , 3,290,000 Mk . für die Linie
Paderborn - Büren ; 3,690,000 Mk . für Betriebsmittel . Die ersten
vier Linien werden bewilligt . Bei Paderboru - Büreu beantragt
S a ttler ( nat .- lib .) Rückverweisung an eine Commission . Der
Antrag wird abgelehut und die ganze Forderung bewilligt ; des¬
gleichen die Forderungen sür zweite , dritte unb vierte Geleise ans
den Strecken Thorn - Korschen , Trier , Landesgrenze dis Sierck

Chorzov - Georggrnbe , Cosel -Kandizin -Nendza . Die Forberungen
« r die Strecken Breslau -Königszelt zum Grunderwerb , verschiedene
Strecken der Berliner Ringbahn zum Grunderwerb und die übrigen
Positionen dieses Abschnittes werden bewilligt , ebenso für den Aus¬
bau der Bahnstrecke Morgenroch -Beuthro . Zur Deckung der Mehr¬
kosten für die bereits bewilligten Linien und Anlagen werden zn -

Smmen
13 Millionen verlangt . Nach unerheblicher Debatte über

e schlechte Lage der Bautechniker , angeregt von Wall brecht
( nat . - lib .) wird die Rachsorderong bewilligt . Zu der Position
. Bahn Hofs bau " in Kiel liegt ein Antrag Scelig (freit ) vor ,
die Regierung zu ersuchen , bei Ausführung des Bauplanes die
Unterbrechung der bestehenden Verkehrswege nud die Erfchwerung
pit Herstellung neuer zu vermeiden . Der Antrag wird abgelehnt .
— Mehrere weitere Forderungen werden bewilligt , barunter
830,000 sD'd . für die Errichtung von Arbeiterwohnungrn im Bezirk

Srautfnrt a . M . Montag : Weiterberathung . Vorher Antrag
ich ter ( frei }.) betr . die Schlotzfreiheit ; Antrag Rickert ( freif .)

wegen Mittheiluug der Ergebniffe der neuen Eiukommenstener -
Veraulagung .

Deutsches Reich .

* Hsf - nnd Kerssrra ! Uachrlchlrtt . Prinz
Alfred Alexander von Edinburg , der im nächsten
Setuester als Studierender die Universttät Aiünchen bezieht ,
ist der älteste Sohn des Prinzen Alfred Ernst Albert , Her¬
zogs von Edinburg und deffcn Gattin Maria , Schwester
des Kaisers von Rußland , einer durch Schönheit und große
Herzensgute ausgezeichneten Dame . Der Prinz , am 15 .
October 1874 im Buckingham - Palast zu Loudon geboren ,
ist königlich preußischer Lieutenant ä la suite des 6 . thü¬
ringischen Jnfanterie - Neginients Nr . 95 . Durch seinen
Großvater , den Bruder des regierenden ( kinderlosen ) Her¬
zogs von Sachsen - Coburg - Gotha , ist Prinz Alfred Thron¬
erbe in Sachsen - Coburg - Gotha , doch ist die Thronfolge an
die Bedingung gebunden , daß er in Deutschland erzogen
werde ; das ist auch der Grund , weshalb sein Vater sich in

Demschland aufhält . Der Prinz zeichnet sich im Umgang
durch fast bürgerliche Einfachheit und herzgewinnende Lie¬

benswürdigkeit aus . — Der König von Schweden reiste
heute früh 9 Uhr 28 Min . von Königswinter über Frank¬
furt und Karlsruhe nach Biarritz . — Die Verlobung
des Grafen Herbert Bismarck mit der Gräfin Hoyos

ist vom Fürsten und der Fürstin Bismarck mit lebhafter
Freude begrüßt worden . Graf Bismarck weilt gegenwärtig
bei den Eltern seiner Braut in Fiume . Graf Herbert er¬

hielt in Fiume nachstehende Depesche des deutschen Kaisers :

„ Besten Dank für freundliche Anzeige und aufrichtigen
Glückwunsch zur Verlobung mit Gräfin Marguerite Hoyos
sendet Wilhelm , Imperator Rex .

" Auch an die Familie
Hoyos hat Kaiser Wilhelm ein Glückwunschtelegramm ge¬
richtet . — Wie der „ Observcr

" erfährt , ist das vielfach in

den Blättern erwähnte Gerücht von der Verlobung der

Prinzessin Marie von Edinburgh mit dem Großherzog
von Hessen unbegründet .

* Kyffhäusrr - Deukmal . Das Programm für die morgen am
10 . Mai , dem Tage de « Frankfurter Friebensfchluffes , erfolgende
feierliche Grundstemlegnug de « von den deutschen SrieaerL ’Cieinen ge¬
planten Denkmals für Kaiser Wilhelm I , welches bas höchste Bauwelk
tiefer Art in Deutschland werben dürfte , ist wie folgt festgestellt :
1 ) Empfang Sr . D . des Fürsten Günther von Schwarzburg - Rudol¬
stadt durch den geschästsführenben Ausschuß , bezw . den Vorsitzenden
desselben , Sr . Exe . den General -Lieutenant z. D ., Herrn v . Renthe ,
gen . Fink . 2 ) ® cfang . 3 ) Festrede des Schriftführers Dr . West¬

phal unb Verlesung der Urkunde . 4 ) Einfügung der unterschriebenen
Urkunde in den Urkuiidenkasten und Einfügung desselben in den
Grundstein ; Gesang . 5 ) Hammerschläge Sr . Durchlaucht , dem der

f*ammer durch den bauleitenbeu Architekten überreicht wird , der
brigen von Höchstdemselben dazu befohlenen Personen , sowie des

aeschäftrführenben Ausschuffes und der Abgeordneten von Krieger -
iikrbäeben und Bezirken . 6 ) Ansprache Sr . Durchlaucht des

Fnrsten -Protectors . Hoch auf Sr . Majestät den Kaiser . 7) Choral -
vers . 8 ) Weihrede des Geistlichen ; Segen . 9 ) Schlußvers des
Chorals . — Llls Abgeordnete der Kriegervereine biirften allein 3000
deutsche Krieger bei dem weihevolle » Feste auf dem Kyffhäuser ver¬
sammelt fein .

* y » n der Militiir - Arrmaltung verlangt auch die „ Nat .-

Ztg .
" eine rasche unb unzweideutige Erklärung darüber , ob es wahr

sei , baß , wie Ahl warbt behauptet , 400,000 unbrauchbare Ge¬
wehre an beutfdje Soldaten vercheilt worden seien . Die Steuer¬

zahler , welche die Kosten der Bewaffnung des deutschen
'
Heeres auf -

orinnen , haben , so führt die „ Not .-Ztg .
" aus , ein Recht , hierüber

von der Militär -Verwaltung rascher aufgeklärt zu werden , als es
durch einen langwierigen Verleumdungsprozeß geschehen kann . —

Die „ Nordd . Allg . Zig .
"

veröffentlicht nun ein Schreiben des
Hauptmanns Klopsch , der Präses des Abnahme - Commandvs
der Löwe '

schen Gewehrfabrik , an die Firma Löwe vom 24 . De¬

zember 1891 , in dem er mitt heilt , daß die von der Firma geliefer¬
ten 425,000 Gewehre allen Anford erungen entsprochen
hätten . — Zur Erläuterung des Attestes wird von der Firma
Ludwig Loewe hinzugefügt , daß das Material zu den Gewehrlänsen
vom Kriegsminifterium der Fabrik geliefert worden ist und somit
durch die staatliche » Organe auf seine Haltbarkeit geprüft worben

ist . Zudem ist in der Fallrik nicht nur jeder einzelne Lauf , bevor
er fertig bearbeitet wurde , mit gesteigerter Pulverladuug beschossen
worden , sondern es ist auch noch jedes fertige Gewehr , bevor das¬
selbe die Fabrik verlassen durfte , behufs Constatirnug seiner Treff -

fähigkcit mit den gewöhnlichen für den Trupenverbrauch bestimmten
Patronen eingeschoffeu ivorden . Und zwar sind mit jedem Gewehr
durchschnittlich 12 Schuß abgegeben worben . Diese Schießversnche
sind ausschließlich von den Organen des königlichen Kriegsministeriums
dnrchgesührt worden . Wenn also Länse zum Zerspringen Neigung
gehabt haben würden , resp . wenn während dcr Fertigbearbeitiiug
Undichtigkeiten des Materials zum Vorschein gefommen sein würden ,
dann hätte das Zerspringen des Laufes gleich beim ersten Schuß
ciutretcn müssen . Es ist aber von den gesammteu 425,000 Stück

Gewehren , welche die Fabrik Ludwig Loewe geliefert hat , nur bei
einem einzigen Gewehr das Zerspringen des Laufes vorgekommen .

* Lauge Mutetsuchnng . Im Jahre 1888 wurde in Bres¬
lau gegen eine Anzahl Sozialdemokraten Untersuchung wegen Ver¬

gehens gegen § 128 und 129 des Strafgesetzbuches ( Geheimbüudelei )
eingeleitet . Rnnmehr ist , wie die „ Volksmacht

"
mittheilt , den Bc -

thelligten nachstehendes Schriftstück zugegangen : „ Beschluß : In der
Untersuchniigssache wider . . . ( folgen 15 Namen ) wird auf Antrag
der Königlichen Staatsanwaltschaft beschlossen , die Angeschnldigten
wegen des ihnen in dem Beschlnffe des Untersuchungsrichters am
Königlichen Landgericht Hierselbst vom 21 . August 1888 zur Last

gelegten Vergehens gegen § 128 , 129 Str .- G . -B . außer Verfolgung
zu setzen , da die stattgehabtcn Ermittelungen zur Eröffnung des

Hauptverfahrens ausreichrode Verdachtsgründe für die Schuld der
Angeklagten nicht ergeben haben . Die gegen die Angcschuldigten
Duckstein und Steinmetz erlaßenen Haftbefehle werden aufgehoben .
Die Kosten des Verfahrens fallen der Staatskasse zur Last . Äreslan ,
den 8 . April 1892 . Königliches Landgericht , Strafkammer II . . . .
Die Untersuchung hat somit 3 ' /a Jahre in Anspruch genommen .

* Die Sozialdemokrate » und das Uatwnaldenkmoi
auf dem Diedeervald . Das sozialdemokratische Centralorgan
in Berlin bringt eine Reihe von Eüizelberichten über die Maifeier
ans den verschicdcnsttn Gegenden . Aus dem Wust dieser Berichte
verdient einer hervorgehoben zu werden , der ein unumwundenes
Zengniß ablegt von der vaterlandsfeindlichen Gesinnung der Partei .
Es

"
wird darin mitgetheilt , daß die Genoffen von Bingen unb

Rüdesheim einen Ausflug nach dem Niederwald hätten machen
wollen , nm in jener Gegend , „ wo der Chauvinismus in höchster
Blüthe stehe

"
, dem Gedanken der internationalen Solidarität des

Proletariats Ausdruck zu geben . Das Wetter habe jedoch die Aus¬

führung des Planes vereitelt und es fei das Fest in Bingen abge¬
halten worden , bei welchem dann an die französischen Genossen eine
Adresse beschlossen worden sei . In dieser Adresse , deren Wortlaut
mitgetheilt wird , heißt es : „ Die Sozialdemokraten von
Bingen und Rüdesheim glauben , den internationalen Arbeiter¬

feiertag am besten dadnrch begehen ztt können , daß sie hier am

Fuße de ? Niederwald - Monnmeitts Protest erheben gegen die Pflege
des Völkerhasses , die da ? edelste Gesühl des Menschen , die
Nächstenliebe , systematisch untergrabet : würde , wenn nicht die
Arbeiterklasse diesem Treiben ein energisches Halt zuriefe .
Heute am 1 . Mai soll durch die von Chauvinismus ver¬
pestete Lust der Niederwaldgegend ( l D . R .) ein

gesunder Hauch freiheitlicher Nächstenliebe wehen , unb am selben
Orte , wo der soqenante Patriotismus der „ deutschen
Denker "

unzählige Male Orgien gefeiert hat ( ! D . N .) ,
beknnden wir , daß das arbeitende Volk diesseit unb jeuscit ber
Vogesen einig ist trotz aller Verhetzung . Hier , wo die deutschen
Mo rd Patrioten ( ! D . R .) ihr „ Nieder mit Frankreich

" brüllen ,
rufen wir den Proletariern jenseit der Vogesen nnsern ansrichtigei :
Brudergruß zu .

" Die Sprache dieser eynischen Adresse ist so iin -
verhüllt und klar , daß ein Commentar überflüssig ist .

* Berlin , 9 . Mai . Den Laudräthen soll ein Zuschuß gewährt
werden zu ihrer Dienstaiiswauösenffchädigung mit Rücksicht auf die
Mehrkosten der Veranlagung zur Einkommensteuer an Porto und
Schreibwerk aller Art . Für einen mittleren Kreis soll dieser Zu¬
schuß etwa 500 Mark betragen . — Dem Abgeordnetenhause ist der
Gesetzentwurf über die Geh eimh a l tu ng der Ergebnisseder
Veranlagn ng zur Staatseinkommensteuer ziigeganaen .
In der Vorlage wird bestimmt , daß das Recht der Einsichtnahme
in die Stenerlisteu sür jeden Betheiligten auf die Befugnis ; be¬
schränkt ist , von der eigenen Veranlagung Kenntniß zu nehmen . In
Wahllisten , welche nach Maßgabe der zu entrichtenden Einkommen -

stener auffiefteUt werden , darf nur der für betreffende Wahl maß¬
gebende Gesammtbetrag der von jedem Wähler zu entrichtenden
Steuer eingetragen werden . — Die „ Kreuz -Zeitung

"
bringt

ein Schreiben des Oberverwaltungsgerichtsraths Kunze an den
Stadtverordneten Alex . Sicher, ,

in welchem er erklärt , daß er im
Auftrage Seiner Majestät mit der Stadt wegen Stillegung der
Schloßterrassen in Verhandlung .stehe . „ Was die gegen mich
feit längerer Zeit cinsgestrenten Verleumdungen betrifft , so bestreite
ich , daß ich nach meiner Vergangenheit und Stellung genöthigt bin ,
mich überhaupt zu rechtfertigen . Aber da ich weiß , wie die öffent¬
liche Meinung gemacht wird , so gebe ich Ihnen die feierliche , ehren¬
wörtliche Erklärung ab , daß weder ich noch meine Familie , weder
direct noch indirect irgend .

einen materiellen Ä ort heil ans
der Lotterie gezogen habcn ^ oder haben ziehen wollem
Der Brief verlangt , daß der Stadtverordnete Herr Meyer seine
Behauptung znrücknebme , daß mit dem Plane materielle Interessen
verguickr und große Summen a ! tz Lotterie -Provisionen eingestrichen
worden seien .

" Ein Hereinziedung einer für die Oeffentlichkeit völlig
gleichgiltigen Familienangelegenheit des Dr . Meyer in diese Er¬
örterung sinder scharfen Tadel , um io mehr , als die Aeußernugen
des Dr . Meyer in der Stadtverordnetenversammlung nach ihrer
Fasinng allgemein nicht auf eine bestimmte Person , sondern auf die
Banken bezogen wurden , welche gegebenen Falles bei einer Lotterie
große Provisionen einstreicheu . Ob der Plan eurer Lotterie thai -
sächlich aufgegeben worden ist , läßt sich ans dem Briese des Herrn
Kunze nicht ersehen .

* Rundschau im Reiche . Beim 25 - jährigen Jubi -
länmssest der deutschen Partei in Stuttgart waren etwa
350 Thcilnehmer anwesend , vorwiegend Württemberger . Beim Fest¬
essen gab es Trinksprüche aus den Kaiser , den König uud Bismarck ,
denen die Versammlung Huldigungs -Telegramme sandte .

Ausland .

* Frankreich . Am Samstag wurde in Paris eine

alliance antisocialiste begründet , die bezweckt , den Indivi¬
dualismus gegenüber den sozialistischen Ideen zur Geltung
zu bringen . Di « Allianz umfaßt Politiker aller Parteien ,
Akademiker , Gelehrte , Schriftsteller , beispielsweise die Chef¬

redacteure des „ Figaro "
, „ Journal des Debats "

, „ Siecle "
,

Henri Tain « , die Herzoge von Broglie uud Audiffret - Pas -

guier , die Depntirten Piou , Leon Sah , den Senator Jules
Simon utid ander « . — Der neue Gesetzentwurf erhöht die

Zahl der Pariser Polizisten um 1100 . — Die neue

Wehrsteuer der jungen Leute , die nicht dienen , hat int

vorige » Jahre iu Frankreich 561,000 Frauken cingebracht ,
die von 61,668 Leuten bezahlt wurde » , während 25,532

wegen Armuth befreit bliebe » . — Den Blättern zufolge
wird die Regierung den Gcmeiudcrnth von Paris auffor -

dcrn , zur Entschädigung der durch Dynamit -

Attentate Betroffenen rineu Theiibetrag zu bewilligen .
* Rnßlaud . „ Dnewnik " veröffentlicht eine amtliche

Mittheiluug , die besagt : Ungeachtet der aufreizenden Pro¬
klamationen ist dcr 1 . Mai in Lodz ruhig verlaufen . Am

Montag nud Donnerstag fanden Arbeitseinstellungen statt .
Die Zahl der Strikendcn wird auf 30,000 geschätzt . Die

Ermahuungen des Gouverneurs von Petcokow blieben wir¬

kungslos . Arbeiterschaarc
'
n streiften umher und

überfielen die Juden . Dreizehn Compagnien In¬

fanterie und Kavallerie wurden hcrangczogen . Abends war

die Ordnung hergestellt . — Wie polnische Blätter berichten ,
mußten in Folge strenger Handhabung des Fremdengesetzes
vorgestern mehrere Tausend Juden Odessa verlassen . Die

Zahl scheint indessen start übertrieben zu sein .

Airs Kunst uud § ekeu .

* Spiel - Entwurf der orrriirigtrn Stadt Thratro
Franliturl o . M . Opernhaus . Montag , den 9 . Mai : „ Der
Bauer als Millionär "

. Dienstag , den 10 . : „ Manon Lesccntt "
.

Mittwoch , den 11 . , bleibt das Opernhaus geschlossen . Donnerstag ,
den 12 . : „ Die Meistersinger

"
. Freitag , den 13 . : „ Trompeter von

Söllingen
"

. Samstag , den 14 . : Gastspiel ter Frau Ende -Andriessen :

„ Fidelio
"

. Fidelio : Frau Ende - Andriessen . Somttog , den 15 . :

„ Freund Fritz
"

. „ Piippensce
"

. Montag , den 16 . : Gastspiel der

Fran Ende -Andriessen : „ Tristan und Isolde
"

. Isolde : Fran
Ende - Andriessen . Schauspielhaus . Montan , den 9 . Mai :

„ Sappho
"

. Dienstag , den 10 . : „ Krieg int Frieden
"

. Mittwoch ,
den 11 . : Gastspiel des Herrn Alexander Barthel vom Deutschen
Theater in Berlin : „ Julius Caesar

"
. Marcus Antonius : Herr

Barthel . Donnerstag , den 12 ., bleibt das Schauspielhaus geschlossen .
Freitag , den 13 . : Gastspiel des Herrn Alexander Barthel vom

Deutschen Theater in Berlin : „ Nathan der Weise "
. Tempelherr :

Herr Barthel . Saiustag , den 14 . : „ Viel Lärm um Nichts
"

.
Sonntag , den 15 . : „ Großstadtluft

"
.

* Personalien . Die preußische Regierung hat dem bekannten

Schriftsteller Dr . Bn l th aup t in Bremen eine neu zu errichtende
Professur für Literatur und Acsthetik an der Düsseldorfer Kunst¬
akademie angeboten . Die Annahme scheint sicher . — Der Regent
von Braunschweig hat den Frciherrn Julius v . Wangenheim
zum Intendanten des herzoglichen Hostheaters ernannt .

* Ein neuer See . Ander südwestlichen Grenze des Sprottauer
Kreises , einen Kilometer von der gräflich zu Dohua '

schen Försterei
Koberbruuu entfernt , breitet sich mitten im Walde eine etwa 4000

Morgen große Thalsenkung aus , welche mit Kiefern bewachsen ist .
Nach den Ueberlieferimgen der Chronik verwandelt sich das mulden¬

förmige Terrain in etwa dreißigjährigen Zwischenräumen in einen

großen , weiten See , im Volksnmnde „ Faudensee
"

genannt . Gegen¬
wärtig ist nun diese ebenso seltsame wie interessante Erscheinung ,
für welche man eine wissenschaftliche Erklärung noch nicht hat finden
können , wiederum eingetreten und lenkt die Aufmerksamkeit wertester

Kreise auf sich . Die nunmehr im See stehenden , schön gewachsenen
Kiefern sind natürlich dem Untergänge gewciht .

Geldmarkt .

- m - Gourvbericht der Lranksrrrier Kör fs vom 9 . Mai .
Nachmittags 120 - Uhr . — Credit - Aclien 2707s , Discmtto - Com -

mandit -Aitthefle 1910 - , Staatsbahn -Actien 2467s , Galizier 1815/ «,
Lombarden 757s , Egypter 987 «, Portugiesen 29 , Italiener 897 «,
Ungarn 937 «, Gotthardbahn - Aetien 13690 , Nordost 110 .70 ,
Union 637 - , TresdeiierVank 1407 - , Lamahütte - Actien 1107, ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 131 .80 , Harpeuer 142 .90 ,
Bochumer 117 .70 . Tendenz fest .

ßctzte Drahtnachrichten .

( Contiireutal - Telegraphen - Comp .)

Rom , 9 . Mai . Die „ Agcnzic Siesani " erfährt , Graf Ta -

benta hätte in Folge der Ministerkrisis um Wicderenthcbmig von
dem Berliner Botschafterposten gebeten . Der König habe diesEut -

lasinugsgesuch genehmigt .

London , 9 . Mai . Im Kohlenbergwerk Castle Eden , Graf¬

schaft Durham , griffen gestern die ausständigen Arbeiter
die Beamten des Bergwerks an , als diese den Schacht
verließen . Die Angegriffenen flüchteten iu ' s Maschinenhaus . Auch
die einschreitende Polizei wurde von der Menge angegriffen und

der Polizeioberst schwer verletzt . Das MaschinenhauS wurde zer¬
stört . Erft gegen Mitternacht gelang es der verstärkten Polizei -

manuschaft die Menge zu zerstreuen .

London , 9 . Mai . Meldung des Reuter ' scheu Bureaus : Die

englische Regierung hat die Haudelsvertragsverhandlungen mit

Spanien in Folge der maßlosen Forderungen Spaniens abgebrochen .

( Depescheir - Bureau Herold .)

Lüttich , 9 . Mai . Tie Geistlichkeit verlegte wegen der ange -

drohien sozialistischen Kundgebung die gestrige Prozession auf den

22 . Mai . Die Sozialisten beschloffen hierauf , ihre Demoustratton

gleichfalls auf den 22 . Mai zu verschieben .

Mashinston , 9 . Mai . Auf Anregung Maines , sich um die

Zustimmung des CongreffcS für eventl . Annexion ber Sandw '. chs -

inscln zu vergennffern , disknlirte der Ausschuß für auswärtige An¬

gelegenheiten die Frage und sprach sich günstig darüber aus .

Geschäftliches .

Der Bezug dieser 2mal täglich erscheinenden
Zeitung ( „ Wiesbadener Tagblatt

"
, zo . Jahrgang ) kostet

nur 50 Pfg . monatlich

uiid kann jederzeit brlkellt werden .

„
Stets zwei Romane hervorragender Schrift¬

steller in täglicher Fortsetzung . Neu cintreteilden Be¬

ziehern werden die begonnenen Romane , soweit vor -

räthig , auf Wunsch nachgcliefcri .
Im Hinblick auf die Sommersaison wird besonders

auf das Fremden -Verzeichniß , das Programm der städti¬
schen Kur -Kapelle , den Theater -Zettel der Königlichen
Schauspiele , die Ankündigungen des Residenz - und

Reichshallen - Theaters , sowie andere dem Kur - Verkehr
dienende Veröffentlichungen (Fremden -Fuhrer rc .) und

den Auszug der Familie,f -Nachrichten auswärtiger Zei -

tuilgeii aufmerksam gemacht .
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Kl . Burgstraße 1 .

fnnniiA mit 6 Stünleu Hleu ) , auch mit 3 Stühlen billig
LalhipL abzugeben Michelsberg 9 , 2 St . l . 8226

linopfstiefel für Damen von Mk . 7 .— an ,
Zugstierel für Damen von Mk . 4 .50 an ,
llalbscliulie für Damen von Mk . 4 .25 an ,
ZHgstiefel für Herren von Mk . 6 .50 an ,
Halbseliulie für Herren von Mk . 5 .75 an

empfiehlt <üg . Hollingsliaus , Ellenbogcngaseo 11 .

Tüchtige Sveitzzenanäherin sucht Ltuuden in und außer dem

Hause Näheres Schiersteinerweg 4 .

Eine out erhaltet «c Nähmaschine
und ein schöner Kinderwagen ist billig zu verkaufen Ncu -

gasse 3 , 2 St . h . l .
:

Zur Bade - Saison ! !
Sännntliche Badesalze und Mutterlaugen ,

Latschen - Kieser - Extract , Malz . Hopfen , sowie
alle Bade - Utensilien empfiehlt die 7058

Droguerie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Lauggasse 29 .

Kammer 1892

cy gültig vom 1 . Mai an *^ 8

das Stück IO Pfennig

käuflich int Tagblatt - Verlag Langgasse 27 .

uni und gestreifte , empfehlen in allen Breiten zu den

billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten 8550

e & E *\

Wiesbaden , Friedrichstrasse IO .

mctine (Sicowaßf ; öeßr ßi/Tiye SVeioe . 4 »—

Tricot - und Stoff - Kleider
für Kinder von 1 — 8 Jahren ,

Tricot - Jaquettes ,

Knaben - Anzüge
in Tricot , Cheviot und Waschstoffen .

Grösste Auswahl gediegener Neuheiten

zu sehr billigen Freisen .

Zurückgesetzte Sachen weit unter Einkaufspreis .

Ludwig Hess ,

Webergasse 4 7841

Pumpernickel ä 35 Pf . ,
ungesäuert , von .1 . Meyersick , in stets frischer Sendung .

Goldene Medaille der Irrte : nationale » Slnsstellung znrn
rothen Kren ; in Leipzig , Februar 1392 .

Alleinverkauf in Wiesbaden bei 7913

<J . M . Roth ISaelif . ,

ßettdrille , Marqmsemlrille,

Wollt
’ 9

»

AkGerKiiiolkM -FlißsiikilOck
mit Farbe ist der beste exiftirende und

billigste Fntzbodeu - Anstrich .

Vorräthig in Wiesbaden bei

Herrn Walter Rrettle . TannuSstratze ,
„ Willy tiraele , Langgasse 50 ,
„ Bä . Kneipp . Gotdgnffe ,
„ C ' . Brodt , Sllbrechtst ratze . 9034

Wichtig für Gnrtcu - n . Blnrnenfrcmkde .
Wer Gemüse , Blume » , Obst , Iierrascrr re . von höchster

Vollkommenheit erzielen will , versäume nicht , mit dem leicht¬
löslichen , als vorzüglich wirksam erprobten ii . & K . Aiberfs
Nniversai -Gartendünger , Biarkc AG . , einen Versuch zu machen .
Vorräthig bei Ä MfllEnfh nur 8908

M . muüd Ul , Michelsberg 14 .

5
*

3 .
Reines Kornbrod 53

von der Damm - Mühle bei Idstein .

P . Enders ,
Ecke vom Michelsberg und Schwalbacherstratze .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 9 . Mai , Abends 8 Uhr :

215 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstncr .
Programm :

1 . Ungarische Lustspiel - Ouverture Keler - Bela .
2 . Entr ’acte - Sevillana aus „Don Cesar , de Bazan “ Massenet .
3 . Im Walde , Polka -Mazurka ........ Waldteufel .
4 . La Chätelaine , Charakterstück Löschhorn .
5 . Ouvertüre zu „ Fidelio “

...... Beethoven .
6 . Die Najaden , Walzer Kling .
7 . Fantasie aus „ Die Stumme von Portici “ . . Ander .
8 . Muthig voran , Schnell -Polka aus „ Simplicius

“ Job . Strauss .

Geniälde - Aiidion
.

Nächsten Mittwoch , Vormittags 11 Nhr
beginnend , werden tu dem Ansstellnugsiokale

Kl . Weber ^ asse

wegen übermäßiger Zuseuduug seitens meiner

Vertreter circa 200 Stuck

» MM
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnug versteigert .

Es kommen zum Ausgcbot : Werke vou Pros . A .

und O . Achenbach , Carl Wagner , Emil

Hunten , A . Rassmussen , C . F . u . J . Del kor ,
Fritz Ebel , II . Kern , E . Volkers , Chr . Sell f ,
Adolf Kaufmann - Paris , Carl Kaufmann ,
Jean Bernard u . v . A .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes an¬

nehmbare Letztgebot .

Verpackung und Versandt für das In - nud

Ausland wird , wie bekannt , bestens besorgt .

Freie Besichtiguug Dienstag , Nachmittags
von 3 — 6 Uhr . 413

Ferdinand Küpper ,

Maler ans Düsseldorf .

330

beft asfortirtcs 9044

Galanterie - und Sprelwaareu - Geschäft .

Per Stück Mk . 2,86 und höher
Keol

, 12. Ellenbogengasse 12 ,

Handarbeiten jeder Art .

Fertige und angefangene gestickte und

gehäkelte Gegenstände .

Eine große Sendung

Seiden - Atlas - Damen - En - tont - cas ,
modern gestreift , mit feinen hohen Stöcken , sind wieder

eingctroffcn

W . Thomas
,

Ecke Webergasse u . Kl . Burgstrasse .

Grosse Auswahl von

Alle Malinii zu Handarbeiten
in besten Qualitäten zu billigen festen Preisen .

Königliche AudcslMiothek
bleibt wegen Steinigung des Lokals vom 9 .— 20 . Mai für

den öffentlichen Gebrauch geschlossen . 383

König ! . Bibliotheks - Direetion .

B Me teuer Wesdülim !
v » Samstag , den 14 . Mai ,

AMA Abends 9 Nhr :

Wir Commers
in der Halle der „ Turu - Gescllschaft "

, Wcllritzstraße ,

zu Ehren des eben hier weilenden hochverdienten Geschäfts¬
führers der deutschen Tnrnerschafi , Herrn Dr . F . Goetz .

Wir laden hierdurch freundlichst ein .

Im Namen der drei Turnvereins - Vorstände :

Weber . Schmidt . Schroder . Wolff .

NB . Erscheinen in Tarnjacke gewünscht . . — Turner «

Liederbücher von BSttcher nicht vergessen . 222

Für Gärtner und Gartenbesitzer .

Zur Anlage von Mistbeeten geeignete tiefe Rahmen billig zu
verkaufen Langgasse 27 . *

HW
“

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauqgassc 27 .

Ein kräftiges Mävchen gesucht
nach auswärts in kteineu Haushalt
mit zwei Kindern . Eintritt 15 . Mai .

Borzustetten am Dienstag , den

10 . Mai , Nachmittags zwischen 3 u .

5 Nhr Moritzstraße 15 , Seitenbau

rechts 2 Tr .
_______ _____________

goss

Jüngerer Commis
mit schöner Handschrift für ein Fabrikgeschäst am Platze
per 1 . Juli er . gesucht . Offerten unter <J. c . « 3 an den
Tagbl . -Verlag . ____________ ___________________

Vorzüglicher Unterricht in der engl . , französ . u . italienischen
Sprache , Einzelstunden und in Classen , auch für Herren . Näheres
bei Buchhändler Körner , Langgaffe 32 . 8822

Die

Leipziger Fenenersidierangs - Anstalt
und der

Haupt - Agentur
der

Lebensvcrsicliernngs - OcsenscliaftziiLeipzig
befindet sich bei

Cliristian Wolff
,

_______________
Karlstrasse 5 .

___________
1645

Gesang - Nnl erricht
ertheilt Frau Margarethe Suren ,

Schülerin dcS Herrn i > r . Hrückl .

Sprechstunden von 12 — 2 Uhr Schlichterstraße 16 , 2 .

Schmiiekfedern
werden zum Waschen , Färben und Krausen angenommen , schnell
nud pünktlich besorgt zu reellen Preisen . 8545

Frau Bierwirth , Adlerstraße 67 , 3 .

Gnipnre « , Stickereien , Cravatten ,r s Federn , Handschuhe werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 9030

_____
A . haterbnn , Louisenstraße 36 , Ecke Kirchgasse .

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackict , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ansfiihrimg bei billigster Berechnung bei

W . Unbescheiden , Maler und Larkirer ,
Wellritzstraße 28 . 5743

Massage , Ein - nud Abreibungen /
auch für Unbcmtttelte , werden gründlich und sehr billig ansgesührt .
Näheres im Tagbl .-Verlag . 8833

Ein Sprtzentaschentuch
mit den eingestickten Buchstaben H . S . verloren . Dein Wieder -

bringer eine Belohnung Adclhaidstratzc 56 , 2 Tr .

Verlöre » von der Bellevue in Biebrich bis Wiesbaden ein
kleiner goldener Ring ( altes Andenken ) mit der Inschrift Souvenir .
Abzugeben gegen Belohnung Wellritzstraße 31 , 2 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Thcilnahme bei dem
Heimgang unseres geliebten Vaters , Bruders ec.,

Adolf Ketzerich ,

sagen herzlichen Dank . 9040

Dir trauernde » Hinterbliedencn .

Ausgabestellen
des

„ Wiesbadener Hagblatt
"

befinden sich bei

A . Mosbach , Delaspeestraße 5 .
G . Kretzer . Rheinstraße 29 .
W . Jung » ne . , Ecke Ildolphsallee u . Ndclhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .
W . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oranienstraße .
H . J . Burkart Wwe «, Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schlvalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .
Ph . Bein , Ecke Hellnumd - und Wellritzstraße .
Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstratze .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlerstraße .
II . Ciiricn , Platterstraße 38 .
Louis Sattler , Tannusstraße 17 .
Louis Kimmel , Ecke Röder - und Nerostraße .
Theodor Hendrich , Ecke Tambachthal und Kapellenstraße .

Dkiz - Wkdffioiinl
des

„ Wiesbadener HagbkatL
"

befindeil sich in

Biebrich : Theodor Römer . Wiesbadenerstraße 1 .
Bicrstadt : Carl Häuser , Rathhansstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbcnhcim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheinierstraße .
Rumbuch : Heinrich Recht , Sackgasse 55 .
Schierstcin : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Frau H '

ieseudornWwe ., Platterstraße 5 .

Veianiwoillich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Truck und Verlag der L . Schellenberg
'

fchen Hoi -Duchdruckerei in Wiesbaden .
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